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ein ßirnmer fö* fei® Seßierinnen unb ein Speife"=
Zimmer für 20 Schülerinnen, alles unmöbliert, weil
bie ©infüßrung non ScßuG unb JgjauSßaltungSfocßfurfen
erft geplant ift. ffür eine fünftige SMcßftation bienen
bie jroei geräumigen Speifezimmer auf ber Oftfeite,
je für 60 fßläße berechnet.

2IIS Seleucßtung ift hier @aS inftaltiert.

F. Ta-cßraum unb Turm. $m Tacßraum. ift
bie eleftrifcße ßentralußr aufgeftetlt. Sie betätigt bie

große Uhr gegen ben Spielplaß, fowie bie Uhren in ber
Scßulfücße, im ^ßebeßjimmer unb in ber Turnhalle,
ferner bie Säutewerfe in ben (Sängen.

$n ben Tacßraum münben auS ben einzelnen ScßüG
Zimmern bie ©ntlüftungSfanäle.

Som Tacßboben gefangt man in ben acßtedigen Turm,
ber ba§ Treppenhaus wirfungSoolt jum SXbfcfjfufj bringt
unb im geräumigen Turmzimmer eine ungehinberte ffern=
ficïjt bietet.

G. $8 auf oft en. $m ©utacßten maren angegeben:

ffür ben £>ocßbau
* ffr. 520,000

ÜmgebungSarbeiten » 40,000
Sauleitung unb 2lrcßiteften=fponorar „ 20,000

Summa ffr. 580,000
Tiefe Totalfofien non 580,000 ffr. follen aber nicht

erreicht werben; nach 9JHtteilungen beS ScßulraiSpräfn
benten anläßlich ber ©röffnungSfeier foffen bie Saufoften
etwa 5 7« unter bem Soranfcßlag bleiben.

SBoßl baS befte Sifb oon ber ©ntwidlung beS fßri=
marfcßulmefenS in 3îorfdf)ac£) • geben nacßfießenbe Taten
über brei ScßulßauSneubauten :

2lm 28. Dftober 1873 mürbe baS ScßulßauS SRaria=

berg eingeweiht; Schüler 327, Seßrer 5, Saufoften
136,000 ffr. 21m 25. September 1893 folgte baS Seba=

fcßulßauS an ber Söwenftraße mit 166,000 ffr. @rftel=
lungSfoften, bei 807 Schülern unb 10 Sehlem; enblich
am 15. Dftober 1910 baS ß3eftalozzifchu(ßauS bei 1520
Schülern unb 27 2eßrern, im Äoftenanfcßlag non 580,000
ffr., ohne Sauplaß.

Tazwifcßen fällt nod) bie ©inweißung beS fftealfcßul»
ßaufeS oor etwa 10 Qaßren; bie fReatfißule gählt etwa
150 Stüter mit 6 Sehrern.

Ter nötige Soben würbe feinerjeit oon ber ißoli*
tifchen ©emeinbe unb non fperrn SJlaj Scßönfelb fofien»
loS abgetreten.

Son mutmaßlichen ^oftenüberfcßreitungen hot man
bi§ jeßt nichts gehört, fo baß anzunehmen ift, eS bleibe
bei ber oben genannten Koftenfumme.

12 Comprimferfe abgedrehte, blaiske
STÄHLWELLEN

Monfandon & CeAGLEiel
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen & Stahl.

Kaltgewalzter btenlœrBandstahl bis 180% Breite

II. Saubaten. 2tm 20. Tejember 1908 befcßloß
bie Scßutgenoffen=Serfammlung bie ©rftellung beS fßefta»

lozzifcßulßaufeS na<ß ben glätten ber |>erren 2Ircßitefteii
Staerfle & Senfer in tHorfc^ach, beren ißrojeft im zweiten,

befcßränften SBettbewerb zur Sinnahme unb SluSfütjcung
empfohlen würbe.

fDtitte Slpril 1909 würbe mit ben @rb= unb 9Jtaurer=

arbeiten begonnen unb Sßlitte September gleichen ffaßteä
ber Soßbau unter Tacß gebracht. Söegen Dem nafjen

Sommerwetter würbe mit ben Serpußarbeiten bis im

Frühjahr zugewartet, fo baß ber Sau gehörig auStrocfnen

tonnte.
21nt 15. Dftober 1910, alfo nach ziemlich genau

lVsiäßriger Sauzeit, fonnte ber ftattlicße Sau, ohne baß

auef) ouï ein Unfall einigermaßen oon Sebeutung cor-

gefommen wäre, feinen Seftimmungen übergeben werben.

Heber einenneuen (Sefcliäftsbaushau
in Hafel

fcïjreibt bie ,,-Jtat. 3t." :

©ine neue SaSler SeßenSwürbigfeit wirb ber fe
weiterungSbau ber 2Hagazine zum ©lobuS bilben. ßakn
wir baS SatßauS paffiert unb gehen wir oom SJlarfr

plaß gegen bie ©ifengaffe, fo nimmt unfern Slid fofort

biefer Sau gefangen. Sor unS fteßt ein pracfjtooller,

breiftödiger ©cfbau, ber meßt nur ben ÜDiarftplaß würbig

abfcßließt, fonbern aueß bie ganze ©ifengaffe bominierl.

ffür ben 2lrcßiteften geftaltete fiel) bie 2lufgabe, an biefer

©de ein monumentales ©efcßäftSßauS zu errießten, untfo

feßwieriger, als eS galt, ben -Jteubau auf bem 2lreal ber

eßemalS Son ber Stüßtlfcßen Siegenfcßaft in ben bereits

befteßenben Sau an ber äftarftplaßfront anzufcl)ließen.

Teffen Slrcßiteftur — ber Sau felbft ftammt au§ bem

ffaßre 1904 — fnüpfte an bie bamaligen mobernen ®e>

fcßäftSßauSbauten an; fie blieb, waS ©todfroerfßöße,

SRaterial ufw. anbetrifft, aueß für ben ©rroeiterungStau

maßgebe'nb. hingegen war ftßott im fbinblid auf praß

tifdje ©rünbe eine 2lenberung ber alten Scßaufenfter

geboten, fo baß bie ganze befteßenbe Ça ffab e einer 3iet)i'

fion unterzogen werben fonnte. Tie Scßroierigfeit lag

alfo barin, auS bem alten Sau unb bem ©rweiterut#
bau boeß wieber eine gewiffe ©inßeit zu bilben. Tßenti

man ben ©efamtbau, ber in Pfälzer Sanbftein ai#
füßrt ift, betrautet, wirb man eS ber bauleitenben ffiW
Surdßarbt & ©ie. zu ßoßem Sobe anrechnen rnüffen,

baß eS meßt nur gelungen ift, bie gefcßäftlicßen 8^®
beS ©ebäubeS zu erfütten ; fie hat aueß äftßetifcM»
Sauwerf errießtet, baS unferer Stabt zur 3ierbe gereieß®

wirb.
Tie ffaffabenarcßiteftur ift fpfeilerarcßiteftur, bre be-

bingt wirb bureß bie möglidift großen Scßaufenfter. üi»

©egenwirfung zu ben großen Sertifalen bienen bie Sat'

fone. Tie a<ßt prächtigen Scßaufenfter, bie effeftoou

auSgefiattet finb, bilben ein Stüd TeforationSfunft w»

herrlicher SBirfung.
Ter ßaupteingang beS ©ebäubeS beßnbet fi(ß

©de 2Jiarftplaß=@ifengaffe. @r liegt unter einem

unb ift mit ffiguten gefeßmüdt. Tiefe ftellen ^äufermM

bar, Die zu einer alegorifcßen ffigur ßinftreben, bre a

einem ffüllßorn fißüttet. Setreten wir bureß ben

eingang baS ©efcßäftShauS, fo finb wir überraf'ßt

Überficßtlicß unb fpftematifcß ßier alteS angeorbnet 1;

Tern wirifcßaftlicßen ©ßarafter beS SCSarenßaufeS »j
bie gefcßmacfootle 2luSftattung unb namentlich fete eat

fcßöne, als praftifeße fynnemSinricßtung fRecßnung. *.,

ffirma ißreiSwerf & ©ie. ßat ße beforgt; ße bml

Stolz feie 2lrbeit..überf(ßaüen, Sßoßin wir blidem "
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ein Zimmer für die Lehrerinnen und ein Speise-
zimmer für 20 Schülerinnen, alles unmöbliert, weil
die Einführung von Schul- und Haushaltungskochkursen
erst geplant ist. Für eine künftige Milchstation dienen
die zwei geräumigen Speisezimmer auf der Osiseite,
je für 60 Plätze berechnet.

Als Beleuchtung ist hier Gas installiert.

ll. Da-chraum und Turm. Im Dachraum, ist
die elektrische Zentraluhr ausgestellt. Sie betätigt die

große Uhr gegen den Spielplatz, sowie die Uhren in der
Schulküche, im Pedellzimmer und in der Turnhalle,
ferner die Läutewerke in den Gängen.

In den Dachraum münden aus den einzelnen Schul-
zimmern die Entlüftungskanäle.

Vom Dachboden gelangt man in den achteckigen Turm,
der das Treppenhaus wirkungsvoll zum Abschluß bringt
und im geräumigen Turmzimmer eine ungehinderte Fern-
ficht bietet.

C. Baukosten. Im Gutachten waren angegeben:

Für den Hochbau ' Fr. 520,000
Umgebungsarbeiten „ 40,000
Bauleitung und Architekten-Honorar 20,000

Summa Fr. 580,000
Diese Totalkosten von 580,000 Fr. sollen aber nicht

erreicht werden; nach Mitteilungen des Schulratspräsi-
denten anläßlich der Eröffnungsfeier sollen die Baukosten
etwa 5°/o unter dem Voranschlag bleiben.

Wohl das beste Bild von der Entwicklung des Pri-
marschulwesens in Rorschach geben nachstehende Daten
über drei Schulhausneubauten:

Am 28. Oktober 1873 wurde das Schulhaus Maria-
berg eingeweiht; Schüler 327, Lehrer 5, Baukosten
136,000 Fr. Am 25. September 1893 folgte das Beda-
schulhaus an der Löwenstraße mit 166,000 Fr. Erstel-
lungskosten, bei 807 Schülern und 10 Lehrern; endlich
am 15. Oktober 1910 das Pestalozzischulhaus bei 1520
Schülern und 27 Lehrern, im Kostenanschlag von 580,000
Fr., ohne Bauplatz.

Dazwischen fällt noch die Einweihung des Realschul-
Hauses vor etwa 10 Jahren ; die Realschule zählt etwa
150 Schüler mit 6 Lehrern.

Der nötige Boden wurde seinerzeit von der Poli-
tischen Gemeinde und von Herrn Max Schönfeld kosten-
los abgetreten.

Von mutmaßlichen Kostenüberschreitungen hat man
bis jetzt nichts gehört, so daß anzunehmen ist, es bleibe
bei der oben genannten Kostensumme.

12 tomprimierle à. sdZeàekle, Nmà

!àn!i unâ prâà ßexoöens

Meràt m Lisen t. Stalil.

KMevvàlkrdisiàkâàtak! disM'IKèkltk

II. Baudaten. Am 20. Dezember 1908 beschloß

die Schulgenossen-Versammlung die Erstellung des Pesta-

lozzischulhauses nach den Plänen der Herren Architekten
Staerkle à Renfer in Rorschach, deren Projekt im zweiten,

beschränkten Wettbewerb zur Annahme und Ausführung
empfohlen wurde.

Mitte April 1909 wurde mit den Erd- und Maurer-
arbeiten begonnen und Mitte September gleichen Jahres
der Rohbau unter Dach gebracht. Wegen dem nassen

Sommerwetter wurde mit den Verputzarbeiten bis ini

Frühjahr zugewartet, so daß der Bau gehörig austrocknen

konnte.
Am 15. Oktober 1910, also nach ziemlich genan

1'/»jähriger Bauzeit, konnte der stattliche Bau, ohne daß

auch nur ein Unfall einigermaßen von Bedeutung vor-

gekommen wäre, feinen Bestimmungen übergeben werden.

Neber einenneuen Geschäftshausbau
in Basel

schreibt die „Rat. Zt.":
Eine neue Basler Sehenswürdigkeit wird der Er-

Weiterungsbau der Magazine zum Globus bilden. Haben

wir das Rathaus passiert und gehen wir vom Markt-

platz gegen die Eisengasse, so nimmt unsern Blick sofort

dieser Bau gefangen. Vor Uns steht ein prachtvoller,

dreistöckiger Eckbau, der nicht nur den Marktplatz würdig

abschließt, sondern auch die ganze Eisengaffe dominiert.

Für den Architekten gestaltete sich die Aufgabe, an dieser

Ecke ein monumentales Geschäftshaus zu errichten, umso

schwieriger, als es galt, den Neubau auf dem Areal der

ehemals Von der Mühllfchen Liegenschaft in den bereits

bestehenden Bau an der Marktplatzfront anzuschließen.

Dessen Architektur — der Bau selbst stammt aus dem

Jahre 1904 — knüpfte an die damaligen modernen Ge-

schäftshausbauten an; sie blieb, was Stockwerkhöhe,

Material usw. anbetrifft, auch für den Erweiterungsbau

maßgebend. Hingegen war schon im Hinblick auf prak-

tische Gründe eine Aenderung der alten Schaufenster

geboten, so daß die ganze bestehende Fassade einer Revi-

sion unterzogen werden konnte. Die Schwierigkeit lag

also darin, aus dem alten Bau und dem Erweiterung^

bau doch wieder eine gewisse Einheit zu bilden. Wem

man den Gesamtbau, der in Pfälzer Sandstein ausge-

führt ist, betrachtet, wird man es der bauleitenden Firma

Burckhardt â Cie. zu hohem Lobe anrechnen müssen,

daß es nicht nur gelungen ist, die geschäftlichen Zwem

des Gebäudes zu erfüllen; sie hat auch ästhetisch n»

Bauwerk errichtet, das unserer Stadt zur Zierde gereiche»

wird.
c

Die Fassadenarchitektur ist Pfeilerarchitektur, die be-

dingt wird durch die möglichst großen Schaufenster, tw

Gegenwirkung zu den großen Vertikalen dienen die

kone. Die acht prächtigen Schaufenster, die effektvoll

ausgestattet sind, bilden ein Stück Dekorationskunst vo»

herrlicher Wirkung.
Der Haupteingang des Gebäudes befindet sich an N

Ecke Marktplatz-Eisengasse. Er liegt unter einem Em

und ist mit Figuren geschmückt. Diese stellen KäuferM
dar, die zu einer alegorischen Figur hinstreben, die a

einem Füllhorn schüttet. Betreten wir durch den HaM.'

eingang das Geschäftshaus, so sind wir überrascht, ^
Übersichtlich und systematisch hier alles angeordnet n

Dem wirtschaftlichen Charakter des Warenhauses " »

die geschmackvolle Ausstattung und namentlich hue eve

schöne, als praktische Jnnen-Einrichtung Rechnung.

Firma Preiswerk & Cie. hat sie besorgt; sie dars

Stolz hie Arbeit überschauen. Wohin wir blicken,^
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20. Oktober bis 20. November
wegen Spezialisierung des Geschäftes

grosser, amtlich bewilligter

AUSVERKAUF
von Wasser- und Gas-Apparaten jeder Art :: Beleuchtungs-

Körpern, Glaswaren, Gasdrehwaren :: Schiebern, Hydranten,

Anbohrschellen :: Fittings aus Schmiedeisen und Weichguss

(Marke B. S. J. G. und A. H.) :: :: Werkzeugen etc. etc.

zu ganz besonders reduzierten Preisen
in den neuen Ausstellungs-Räumen unserer Geschäftshäuser

Ankerstrasse Mo. 110

Bäckerstrasse Mo. 52
(Tramhaltestelle: HELVET1 APLATZ)

Armaturenfabrik Zürich
vormals HAPP & CIE.
Teiephtonî âl-î — 2809 — 0119 — -îllSG»

Nr. Zì " M«str. schweiz. H«mdw.-Zeiisms („Ketsterbtati^)

F

2ll. Oktobei' bis ^ovembep
weZen 8pe2îa!l8îerunZ âe8 <Ze8ckâtte8

grossei', smtlick biz^illigti-i'

^ULV^I5K/5UI-
von >Va88er- unä (Za8-^pparaten secier ^rt :: keleucktun^8-

korpern, <Z!a8vvaren, (îa8âreàaren :: 8ckiebern, ti^äranten,

àboàckàn :: fitting au8 8ckmieäe>8en unâ MeickZu88

(àrke k. 8. 6. unä tt.) :: :: ^VeàeuZen etc. etc.

TU UASBT kSSGSHSàSî SîSZKIL«S»«îS»B pl«S«SSN

in äen neuen à88tel!un^8-kâumen unserer <Ze8cliâkt8tiâu8er

dto. 110

Ssckei'Lti'SLLe klo. 22
(?ramlià8tel!e:

^Vl'mstui'enfsbl'ik ^üi'iLk
vo^msls ^

îì.o tì s ^ î — —
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befmbet. ©o mannigfaltig auch baS Sager biefer 311,

teilung ift, roirb trotjbem burd) richtiges Verteilen bet

oerfdjiebenen Slrtilel eine f'cfjörte Ueberfid)t erzielt. $et
britte ©tod enblid) umfaßt bie Herren» unb Knaben*

tonfeltion, ©eppidje, ©orhänge unb Spielwaren.
®ie ©eleuchtung beS ganzen ©ebäubeS erfolgt neben

ben Dielen $affabénfenftern burd) jroei mächtige Sidjt*

l)öfe._ Ueberflüffig ift roo£)l, beizufügen, baff auc^ bie

übrigen ©tnricfytungen alle auf baS ÜJlobernfte getroffen

finb. ©o wirb beifpielSroeife ber ©erfehr ber einzelnen

Slbteilungen burd) ÇaupttelephonS erleichtert. ®ie Slftien-

gefellfdhaft jum ©tobuS hut trotj ber oerfdjiebenen ©pejiain

täten uni) 2lpfprüd)e, bie beim ©au eines 2Barenljau|eä

oerlangt roerben, e§ ermöglichen lönnen, aile 2lr6eiten

burd) hiefige fyirmen ausführen ju laffen, mie e§ auif

fonft itir ©efd)âftêprinjtp ift, if)te ©ezüge moglictjft lei

ber einl)eimifc£)en ^nbuftrie ju becfen.

®aS 3Barent)au§ ift in unferer 3^it ber tapitaliftifcljen
Konzentration zu einem mächtigen ffaftor be§ mirtf^afi=

liefen SebenS geworben. ®ag aud) baS Sßarenljauü

in fform monumentaler ©auten Kunftroerfe erzeugt, |at

eS nicht nur in ben SSeltftäbten, fonbern neuerbtngs

aucl) in ©afet berotefen. $n biefem ©inne mirb auc§

ber ©rroeiterungSbau ber ©tagazine zum ©lobu§, bet

©amftagS, ben 22. Dltober Dem ©etriebe übergeben

roorben ift, unferer ©tabt ©afel ftetS jur Qierbe ge*

reiben.

Allgemeines Bauwesen.

aüßerlftöttefiöu ber ©. ©. S. ®er ©erroaltung§rat
ber ©d)toeizerifd)en ©unbeSbahnen but am 2. f}uni 1905

einen Strebt! «on 5,400,000 gr. für eine nette SDBerfftätte

in ßürid) berailligt. SJtit ©efd)lufj nom 1. ffuli 1910

erhöhte ber ©erroaltungSrat biefen Krebit um 1,720,000

iranien. ®ie üorauSftd)tlichen StuSgaben bis ©nbe 1910

belaufen fich auf 6,800,000 ffr. unb eS oerbleiben fomit

nod) 320,000 granfen, welcher ©etrag in baS SSubget

für 1911 aufgenommen roirb.
DJÎit SluSnahme ber SBagenreparalurroerlftätte unb

beS DJialerei= unb ©eoifionSgebäubeS, welche erft im

ffrühjabr 1911 fertiggefteüt roerben tonnen, roirb bit

ganze SBerlftätteantage int laufenben ffabre in ©enüfutij

genontnten roerben. ®ie Solomotiüroerlfiätte, bie ©clpiek
baS ©erroaltungS= unb SJtagazingebäube, foroie bie eleu

trifcbe Neutrale roerben fcl_)on feit bem 1. Slpeil b. d
benübt.

©attroefen im Slargau. (rdm.-Korr.) ©ct)on

einigen Rubren melbete id) ffbuen oon ben gtofett 3J!ooj-

entfumpfungSprojetten im Kanton Slargau. ®ie

ift mit enormen Koften oerbunbett unb audf) bie te?

nifdjen ©cbroierigfeiten bebingten eine forgfätlige 3lu®J

arbeitung ber ißläne. ©inige Heinere biefer SGBerie p
bereits ausgeführt roorben. ©un folgt audi eineS »
©raffen, bie ©ntfumpfung in ben ©emeinben SReiti4

©ontenfçbroil, 3ezroil unb Seimbad), bie nod] W?
SJlonat in Eingriff genommen roerben foil. SbiefeS 2Bet

bebeutet eine ganz xefpeltable Strbeit. ©o fieh ®

©lau neben einer ganzen SJtenge oon ®rainagegMp
©ebenfanälen unb 5 ©rüden, aud) einen $uuP"4i
für bie SBgna non 3820 m Sänge oor. Sluferbem
bie mit ber ©ntfumpfung oerbunbene ©üterreguuw" '
bie Slnlage einer großen ülnzabl oon ffabr» unb

roegett nötig madjett. ®aS Unternehmen, ba§ ben 3;

nannten ©emeinben trotj ©taatS= unb ©unbe?6ef|^|„
erbebliche Koften oerurfad)t, roirb bis roeit in ben nocÇI

©ommer ober Çerbft hinein einer ©char oon 2W*'

roilltommenen ©erbienft gewähren.

hin wir gehen ober roo roir aud) oerroeilen, überall be=

gegnen roir benfelben gefälligen 2luSftellungen. ®a braudien
roir unS gar nicht lange ben Kopf barüber zu zerbrechen,
roo roir roohl ben Strittet finben, ben .roir laufen wollen :

©ine in jeber £>inftd)t praltifche unb überfid)ttid)e
Slnorbnung geftattet unS eine rafd)e Orientierung, foroot)t
beS ©attzen, als ber einzelnen ©erlaufSgegenftänbe.

S)abei ftnb bie SlrrangententS fo fein unb gefdjmad*
ooll getroffen, ba| wir bei ihrem ©etrachten lünftlerifch
genießen lönnen; bei aller ©eid)haltigleit geroinnen roir
bodj nirgenbS ben ©inbrud beS Ueberlabenen. ®azu
finb bie ©egale unb &ifd)e fo praltifch angeorbnet, baff
bie überfichtlidje unb effeltooKe SluSftellang ber Sßctren
eine bequeme ©ebienung beS fßubtiiumS fid)ert.

9Jiad)en wir einen ©ang burch baS ©ebäube, fo be=

merlen roir, baff biefe Ueberfidjtlichleit in ber ©inteilung
ber einzelnen ©agonS ganz befonberS im Martere, baS

©onneterie, SJiercerie, foroie ®amen= unb fperteroSirtitel
enthält, zu ®age tritt. ®er gro|e ©adtifd) ift mit ber
£>auptfaffe oerbunben unb fehr praltifch plaziert.

SBir tommen in ben erften ©tod, fei eS, bag roir
ben Sift benähen, ober bie Sireppe, zu ber ber ©lid
freigehalten ift. £>ier finben roir bie SJtanufatturroaren,
bie Ißuh» unb SHoberoaren, bie ©chuhroaren, bie ®amen=
unb Kinber=Konfettion. Unb bamit fiel) bie $öd)ter ©oaS
bapon überzeugen lönnen, ob ihnen ber gewählte Slrtitel
pa^t, fteht ihnen audh ein Slnproberaum zur ©erfügung,
ber fie iitbiSlreten ©liden entführt. ®er zweite ©tod
beherbergt bie ^aüShaltungSartilel feber Slrt. ®en
©ourmanb roirb befonberS bie SebenSmittel» unb Kon=

feroenauSftetlung anziehen, bei beren bloffem ©etradjten
einem baS SSaffer im SRunbe zufammentävtft, fo appe=
tittich unb einlabenb fieht alles auS. ' ®ie Slnorbnung
beS SJtateriatS ermöglicht eine mufterhafte ©auberhaltung
beS SotalS, in bem auch @i§fd)uänle untergebracht finb,
roätirenb bie Kühlanlage fich einem feparaten ©aum
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befindet. So mannigfaltig auch das Lager dieser Ab-

teilung ist, wird trotzdem durch richtiges Verteilen der

verschiedenen Artikel eine schöne Uebersicht erzielt. Der

dritte Stock endlich umfaßt die Herren- und Knaben-

konfektion, Teppiche, Vorhänge und Spielwaren.
Die Beleuchtung des ganzen Gebäudes erfolgt neben

den vielen Fassadènfenstern durch zwei mächtige Licht-

Höfe.. Ueberflüssig ist wohl, beizufügen, daß auch die

übrigen Einrichtungen alle auf das Modernste getroffen

sind. So wird beispielsweise der Verkehr der einzelnen

Abteilungen durch Haupttelephons erleichtert. Die Aktien-

gesellschaft zum Globus hat trotz der verschiedenen SpeziA
täten und Ansprüche, die beim Bau eines Warenhauses

verlangt werden, es ermöglichen können, alle Arbeiten

durch hiesige Firmen ausführen zu lassen, wie es auch

sonst ihr Geschäftsprinzip ist, ihre Bezüge möglichst bei

der einheimischen Industrie zu decken.

Das Warenhaus ist in unserer Zeit der kapitalistischen

Konzentration zu einem mächtigen Faktor des wirtschaft-

lichen Lebens geworden. Daß auch das Warenhaus
in Form monumentaler Bauten Kunstwerke erzeugt, hat

es nicht nur in den Weltstädten, sondern neuerdings

auch in Basel bewiesen. In diesem Sinne wird auch

der Erweiterungsbau der Magazine zum Klobus, du

Samstags, den 22. Oktober dem Betriebe übergeben

worden ist, unserer Stadt Basel stets zur Zierde ge-

reichen.

Allgemeine; Ssumsen.
Werkstättebau der S. B. B. Der Verwaltungsrat

der Schweizerischen Bundesbahnen hat am 2. Juni IM
einen Kredit von 5,400,000 Fr. für eine neue WerksW
in Zürich bewilligt. Mit Beschluß vom 1. Juli IM
erhöhte der Verwaltungsrat diesen Kredit um 1,720,M
Franken. Die voraussichtlichen Ausgaben bis Ende IM
belaufen sich aus <>.800,000 Fr. und es verbleiben somit

noch 320,000 Franken, welcher Betrag in das Budget

für 1911 aufgenommen wird.
Mit Ausnahme der Wagenreparaturwerkstätte und

des Malerei- und Reoisionsgebäudes, welche erst m

Frühjahr 1911 fertiggestellt werden können, wird die

ganze Werkstätteanlage im laufenden Jahre in Benützung

genommen werden. Die Lokomotivwerkstätte, die Schmied?,

das Verwaltungs- und Magazingebäude, sowie die em-

irische Zentrale werden schon seit dem 1. April d. ^
henützt.

Bauwesen im Aargau. (rà.-Korr.) Schon M

einigen Jahren meldete ich Ihnen von den großen Moos-

entsumpfungsprojekten im Kanton Aargau. Die Sv
ist mit enormen Kosten verbunden und auch die M
nischen Schwierigkeiten bedingten eine sorgfältige Aus'

arbeitung der Pläne. Einige kleinere dieser Werke s»

bereits ausgeführt worden. Nun folgt auch eines de?

Großen, die Entsumpfung in den Gemeinden ReinO

Gontenschwil, Zezwil und Leimbach, die noch

Monat in Angriff genommen werden soll. Dieses M
bedeutet eine ganz respektable Arbeit. So sieht^
Plan neben einer ganzen Menge von DrainagegrâM
Nebenkanälen und 5 Brücken, auch einen Haup»^
für die Wyna von 3820 m Länge vor. Außerdem n"

die mit der Entsumpfung verbundene GüterregulieM
die Anlage einer großen Anzahl von Fahr- und M
wegen nötig machen. Das Unternehmen, das den

nannten Gemeinden trotz Staats- und BundesbeiM

erhebliche Kosten verursacht, wird bis weit in den nW.
Sommer oder Herbst hinein einer Schar von AM
willkommenen Verdienst gewähren.

hin wir gehen oder wo wir auch verweilen, überall be-
gegnen wir denselben gefälligen Ausstellungen. Da brauchen
wir uns gar nicht lange den Kopf darüber zu zerbrechen,
wo wir wohl den Artikel finden, den .wir kaufen wollen:

Eine in jeder Hinsicht praktische und übersichtliche
Anordnung gestattet uns eine rasche Orientierung, sowohl
des Ganzen, als der einzelnen Verkaufsgegenstände.

Dabei sind die Arrangements so fein und geschmack-
voll getroffen, daß wir bei ihrem Betrachten künstlerisch
genießen können; bei aller Reichhaltigkeit gewinnen wir
doch nirgends den Eindruck des Ueberladenen. Dazu
sind die Regale und Tische so praktisch angeordnet, daß
die übersichtliche und effektvolle Ausstellung der Waren
eine bequeme Bedienung des Publikums sichert.

Machen wir einen Gang durch das Gebäude, so be-
merken wir, daß diese Ueberstchtlichkeit in der Einteilung
der einzelnen Rayons ganz besonders im Pariere, das
Bonneterie, Mercerie, sowie Damen- und Herren-Artikel
enthält, zu Tage tritt. Der große Packtisch ist mit der
Hauptkasse verbunden und sehr praktisch plaziert.

Wir kommen in den ersten Stock, sei es, daß wir
den List benützen, oder die Treppe, zu der der Blick
freigehalten ist. Hier finden wir die Manufakturwaren,
die Putz- und Modewaren, die Schuhwaren, die Damen-
und Kinder-Konfektion. Und damit sich die Töchter Evas
davon überzeugen können, ob ihnen der gewählte Artikel
paßt, steht ihnen auch ein Anproberaum zur Verfügung,
der sie indiskreten Blicken entführt. Der zweite Stock
beherbergt die Haüshaltungsartikel jeder Art. Den
Gourmand wird besonders die Lebensmittel- und Kon-
servenausstellung anziehen, bei deren bloßem Betrachten
einem das Wasser im Munde zusammenläuft, so appe-
titlich und einladend sieht alles aus. Die Anordnung
des Materials ermöglicht eine musterhafte Sauberhaltung
des Lokals, in dem auch Eisschränke untergebracht find,
während die Kühlanlage sich in einem separaten Raum
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